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KENNZAHLEN •INDEXESÜBERSICHT KENNZAHLEN • KEY FIGURE OVERVIEW

Euro 2007 2008 2009

Ausgaben 181.066 317.574 426.746

Einnahmen 428.730 596.077 469.531

Ergebnis GuV 247.664 278.503 42.785

Steuerzahlungen (ohne Ust.) 88.807 73.978 10.908

Gesamtergebnis nach Steuern 158.857 204.525 31.877

Euro 2007 2008 2009

Expenses 181,066 317,574 426,746

Revenues 428,730 596,077 469,531

Profit and loss account 247,664 278,503 42,785

Tax payments (without VAT) 88,807 73,978 10,908

Financial results after taxes 158,857 204,525 31,877
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EDITORIAL · EDITORIAL

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den zurückliegenden zwölf Monaten gab es zwei Entwicklungen, die uns positiv
stimmen: Der Bekanntheitsgrad des German Testing Board konnte weiter gestei-
gert werden, zudem ist die hohe Nachfrage nach unserem Aus- und Weiterbil-
dungsangebot ungebrochen.

Mittlerweile ist das ISTQB®-Schema mit mehr als 130.000 Absolventen das welt-
weit am weitesten verbreitete Zertifizierungsprogramm für Software-Tester. Bis
Ende 2009 konnten alleine in Deutschland 15.646 Certified Tester-Zertifikate an
Arbeitnehmer und Studenten überreicht werden. Nach Großbritannien sind wir
damit bei den Absolventenzahlen führend, dahinter folgen Indien und die USA. Dar-
auf können das German Testing Board, die von uns akkreditierten Provider und
unsere Zertifizierungsstellen stolz sein.

Ein vor wenigen Wochen im Fachmagazin „dotnetpro“ erschienener Artikel zum
Certified Tester bringt es auf den Punkt:„Die Leistung, die das ISTQB mit den Zerti-
fizierungen zum Certified Tester erbringt, ist beachtlich“, heißt es dort. Und weiter:
„Wer von seinem Arbeitgeber das Angebot bekommt, eine solche Zertifizierung
abzulegen, sollte dieses Angebot unbedingt annehmen. Wer noch studiert, sollte
den Certified Tester Foundation Level möglichst während des Studiums absolvie-
ren.“ Diesem unabhängigen Journalistenvotum müssen wir nichts hinzufügen.

Unsere gemeinsame Aufgabe, das Testen von Software zu professionalisieren, wird
immer relevanter, da Software im alltäglichen Leben ständig an Bedeutung
gewinnt und die Systemanfälligkeit für Software-Fehler steigt. Das vermeidbare
Geldkarten-Chaos zu Beginn des Jahres hat dies erneut gezeigt. Mit der Einführung
des Expert Level werden wir in Punkto Professionalisierung einen großen Schritt
nach vorne machen.

Wenn ich die „Key Features“ des GTB jemandem in aller Kürze beschreiben muss,
dann nenne ich Schlagworte wie Fachkompetenz, Unabhängigkeit, Neutralität,
Partnerschaft mit Providern und anderen Landesboards, hohe Innovationskraft,
Qualitätsbewusstsein und nicht zuletzt Transparenz. Dieser Jahresbericht dient
dem letztgenannten Punkt. Denn hiermit wollen wir nicht nur die Arbeit der
vergangenen zwölf Monate dokumentieren, sondern auch detailliert zu allen
Einnahmen und Ausgaben Stellung beziehen.

Ich freue mich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit – mit den Indu-
strieunternehmen, Zertifizierungsstellen, Universitäten und natürlich unseren Pro-
vidern.

Herzliche Grüße,
Ihr Tilo Linz

» Tilo Linz:
„Wir werden den
Certified Tester den
Herausforderungen der
Gegenwart und Zukunft
anpassen.“
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» Tilo Linz:
“We will adapt the
Certified Tester scheme to
all present and future
challenges.“

Dear readers,

Over the past twelve months we have witnessed two developments, which have pro-
vided reasons for optimism: Awareness levels regarding the German Testing Board
could be increased further, and, moreover, the high demand for our qualification sche-
me continues to rise.

Meanwhile, the ISTQB® scheme, with more than 130,000 successful participants, has
become the most widespread certification programme for software testers around the
globe. By the end of 2009, 15,646 Certified Tester certificates had been awarded to
employees and students in Germany alone. After Great Britain we are therefore lead-
ing when it comes to the number of successful participants, followed by India and the
USA. This is something that the German Testing Board, the training providers accredi-
ted by us, and our certification authorities can certainly be proud of.

An article about the Certified Tester scheme that was published a few weeks ago by
the trade magazine „dotnetpro“ put it in a nutshell: „The service, which the ISTQB pro-
vides with the certification of Certified Testers is remarkable.“ And the article continu-
es by pointing out that „those who are given the chance to take this certification by
their employers should accept this offer without fail. Those who are still studying
should, if possible, pass the Certified Tester Foundation Level during their studies.”
There is no need for us to add anything to this independent journalistic statement.

Our common purpose of professionalizing the testing of software is becoming ever
more relevant, as software continues to gain significance in everyday life and the sus-
ceptibility of systems to software defects grows. The avoidable cash card chaos at the
start of the year has demonstrated this yet again. With the introduction of the Expert
Level we will make a big step forward as far as professionalization is concerned.

If I had to briefly describe the key features of the GTB to somebody in a few words, I
would mention professional competence, independence, neutrality, partnership with
training providers and other National Boards, high innovativeness, quality aware-
ness, and – last but not least – transparency. This annual report serves the last of the-
se key points. With it, we do not just want to document the work of the past twelve
months, but also provide details of all receipts and expenditures.

I look forward to continuing our successful collaboration with industrial organizati-
ons, certification authorities, universities and, of course, with our training providers.

Best regards,
Tilo Linz
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? Warum sind gut ausgebildete Software-Tester Ihrer Meinung nach so wichtig?
! Software-Tester sind Experten. Sie müssen ihr Handwerkszeug beherrschen, um Fehlern in den

Systemen auf die Spur zu kommen. Je besser sie die Testmethoden und Techniken trainieren, desto schneller
und effizienter können sie arbeiten. Um es auf den Punkt zu bringen: Ausgebildete Tester sind bessere Tester.

? Wie wollen Sie das Certified Tester-Schema künftig weiterentwickeln?
! Unser Modell ist dreistufig angelegt. Wir haben ein Einstieglevel, das so genannte Foundation

Level, ein Advanced Level und bald ein Expert Level. Bei den beiden erst genannten Levels sind die Inhalte und
Lehrpläne bereits auf dem Markt. Zurzeit arbeiten wir mit Hochdruck daran, auch für den Expert Level die ent-
sprechenden Lehrplanmodule auf die Beine zu stellen. Noch befinden wir uns diesbezüglich in einem Pilotstadi-
um. Der nächste Schritt ist dann, die Expert-Lehrgänge routinemäßig einzusetzen und sie mit entsprechenden
Prüfungsfragen zu unterlegen. Je anspruchsvoller der Lehrinhalt ist, desto schwieriger ist es, adäquate
Prüfungsfragen hierfür zu schreiben. Aber wir sind auf einem sehr guten Weg.

Der Expert Level wird unser Weiterbildungsangebot hervorragend ergänzen: Wir möchten dem professionel-
len Software-Tester damit eine Karriereperspektive aufzeigen. Absolventen des Expert Levels kommen dann zum
einen für Managementaufgaben in Frage, beispielsweise für die Leitung größerer Tester-Teams. Neben diesem
generalistischen Ansatz können sie mit einem Expert-Level Zertifikat aber auch ihre umfassende Ausbildung und
Erfahrung in einem eng gefassten technischen Spezialgebiet des Testens dokumentieren.

? Bitte umreißen Sie den Aufbau des German Testing Board und die Zusammenarbeit 
mit den Trainingseinrichtungen – also Ihren Providern.

! Das German Testing Board, das die Lehrpläne schreibt, ist sowohl von den Trainingsanbietern unab-
hängig als auch von den Zertifizierungsstellen, die die Prüfungen anbieten. Wir gewährleisten also die strikte
Trennung von Trainings- und Prüfungswesen. Die Provider müssen dem Board nachweisen, dass sie die Lehrpläne
korrekt umsetzen. Dies geschieht im Rahmen der Akkreditierung der Provider durch das GTB. Die akkreditierten
Provider sind erst dann berechtigt, die Trainings zu verkaufen.

Das GTB hat kürzlich zusätzlich eine Premiumpartnerschaft eingeführt, um den Providern über die reine
Akkreditierung hinaus noch weitere Serviceleistungen im Bereich Marketing anzubieten. Dazu gehören beispiels-
weise die Erstellung von Pressemeldungen, ein umfangreicherer Webauftritt und die Personalisierung von Werbe-
unterlagen.

? Wie profitieren die Industrieunternehmen von den von Ihnen ausgebildeten 
Software-Testern?

! Das Berufsbild „Software-Tester“ konnte sich durch den Certified Tester-Standard erst als solches
profilieren. Früher mussten sich die Unternehmen überlegen:„Welchen Tester suche ich und was muss der kön-
nen?“ Das war teilweise sehr mühsam. Heute suchen die Unternehmen nach einem Certified Tester. Dann wissen
sie ganz genau, was sie bekommen: Einen auf hohem Niveau ausgebildeten Software-Tester! Dadurch ist sicher-
gestellt, dass das Know-how, das man erwartet, auch vom Bewerber mitgebracht wird. Unser Test-Schema hat
gerade in solchen Branchen hohes Renommee, wo Systeme gebaut werden, die viel Software enthalten und Soft-
ware-Fehler potentiell hohen Schaden anrichten können. Dazu gehören die Automobilindustrie, die Medizintech-
nik, die Luftfahrt und auch die Finanzbranche. Das haben wir kürzlich erst wieder gesehen beim vermeidbaren
Geldkarten-Chaos. Die Industrie profitiert aber auch von unserem Netzwerk: Das ISTQB® Zertifikat wird weltweit
angeboten – nicht nur in Europa, sondern genauso beispielsweise in den USA, Indien, Japan und China. In Soft-
ware-Entwicklungsteams sitzen Mitarbeiter aus allen Ländern der Welt. Diese haben durch den ISTQB® Standard
die Möglichkeit, sich gleichartig auszubilden. Der Certified Tester sorgt ganz einfach dafür, dass dieselbe Fach-
sprache gesprochen wird. Gewährleistet wird dies durch die intensive Zusammenarbeit mit unserem Dachver-
band, dem International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®).

INTERVIEW MIT TILO LINZ, PRÄSIDENT DES GERMAN TESTING BOARD (GTB)

» GTB-Präsident Tilo Linz
und Lothar Beller,
beim Autozulieferer ZF
Friedrichshafen für
Software-Tests im
Bereich PKW-Stufen-
automatgetriebe ver-
antwortlich, sprechen
im Interview darüber,
wie Industrieunter-
nehmen vom Certified
Tester-Schema profi-
tieren und welchen
Mehrwert der dem-
nächst angebotene
Expert Level den
Absolventen bietet.
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? Wie profitieren Industrieunternehmen Ihrer Meinung nach von gut ausgebildeten 
Software-Testern?

! Die Entwicklungszyklen werden immer kürzer und die Systeme komplexer, dennoch darf beim Kun-
den kein unerwartetes Systemverhalten auftreten. Das Sicherstellen der Softwarequalität wird dabei immer
wichtiger. Die Ausbildung zum Certified Tester gibt  Testern die Methoden an die Hand, um schneller die „richti-
gen“ Tests erstellen zu können. Durch das vermittelte Gesamtbild verstehen die Tester, wie Softwareentwicklung
funktioniert und wo die Chancen, aber auch die Grenzen des Softwaretestens liegen.

? Welche Lehrinhalte des Schemas helfen Ihnen besonders im beruflichen Alltag?
! Ich schätze besonders die vermittelte Methodenkompetenz, also die Fähigkeit, in einer gegebenen

Situation schnell zu den richtigen Testfällen zu kommen. Als Teamleiter und Prozessverantwortlicher profitiere
ich von dem einheitlichen Sprachgebrauch, den mir der Certified Tester und das dazugehörige ISTQB/GTB-Glossar
bieten.

? Was können Sie jetzt, was Sie vorher nicht konnten?
! Durch die Certified Tester Schulung habe ich einen nahezu vollständigen Überblick über den Stand

der Technik bekommen. Damit kann ich Berichte und Diskussionen im Umfeld „Softwaretest“ besser bewerten,
einordnen und für mich nutzbar machen.

? Wie wichtig ist ein anerkanntes Zertifikat wie der Certified Tester in Ihrer Branche bzw.
in Ihrem Unternehmen?

! Ich denke, dass (internationale) Zertifikate in der heutigen Zeit immer wichtiger werden. Die Unter-
nehmen wachsen mehr und mehr zusammen, auch global. Vor diesem Hintergrund ist es sehr wichtig, einen
vergleichbaren Standard zu haben.

? Werden Sie sich noch zum  „Expert“ ausbilden lassen? Wenn ja, was versprechen Sie sich davon?
! Den Expert Level halte ich für eine besondere Herausforderung. Wer auf hohem Niveau Teststra-

tegien diskutiert und für größere Testeinheiten Verantwortung übernimmt, sollte diese Ausbildungsstufe anstre-
ben.

? Eine Prognose: Denken Sie, dass das Tester-Zertifikat in der Wirtschaft zu einem Standard
wird, also damit auch zu einem must have für Tester?

! Bücher, die auf dem ISTQB-Lehrplan basieren, finden sich in jedem Literaturverzeichnis. Viele Hoch-
schulen und Unternehmen bieten inzwischen Schulungen im Certified Tester Schema an. Daher glaube ich per-
sönlich, dass das Certified Tester Zertifikat schon längst der Standard ist.

INTERVIEW MIT LOTHAR BELLER, ZF FRIEDRICHSHAFEN
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» In interviews, GTB
President Tilo Linz and
Lothar Beller, responsi-
ble for software testing
in the department
„Automatic step trans-
missions /cars“ at the
automotive supplier ZF
Friedrichshafen, speak
about their views of
how industrial organi-
zations benefit from the
Certified Tester scheme
and about the added
value which the Expert
Level, which will soon
be offered, will have for
successful participants

? Why are well qualified software testers so important in your opinion?  
! Software testers are experts. They must be masters in their craft in order to track down the defects in

systems. The better they train the test methods and techniques, the faster and the more efficient they become in their
jobs. You could say this in a nutshell: Trained testers are better testers.

? How do you plan to enhance and develop the Certified Tester scheme in future?
! Our model is designed in three levels. There is the introductory level, the so-called Foundation Level, there

is an Advanced Level and soon there will be an Expert Level. For the two first levels, the contents and syllabi are already
on the market. Currently we are working flat out to also set up the corresponding syllabus modules for the Expert Level.
These efforts are still in a pilot stage. The next step will be to apply the Expert Level training courses routinely, and to
back them up with the corresponding exam papers. The more demanding the course contents are, the more difficult it is
to think up adequate exam questions for the curriculum. However, we are on the right path.

The Expert Level will complement our range of courses offered excellently. We want to present professional
software testers with a career perspective. Successful participants of the Expert Level will be considered for management
jobs, for instance for leading larger teams of testers. Apart from this more generic approach, they can also document with
an Expert Level certificate their comprehensive training and experience in a very specialized technical discipline of
testing.

? Could you sketch out for us the organization of the German Testing Board and its collaboration with
the training institutions, i.e. with the training providers.

! The German Testing Board, which authors the syllabi, is independent both of the training providers and the
certification authorities, which offer the exams. With this set-up, we guarantee the strict separation of training and
examination systems. The providers must demonstrate to the Board that they teach the syllabi correctly. This is done as
part of the accreditation of the training providers through the GTB. The training providers are only authorized to offer
training courses after their accreditation.

Recently, the GTB has introduced a scheme for Premium Partners which offers them further services in the
area of marketing and goes beyond the pure accreditation. This includes, for instance, the preparation of press releases, a
comprehensive internet presence and the personalization of advertising materials.

? How does industry profit from software testers trained by you?
! The occupational profile of the software tester could only evolve as the Certified Tester standard was deve-

loped. In the past, organizations had to think along the line: “What type of tester are we looking for, and what capabili-
ties are required of this tester?“ This could sometimes be painstakingly laborious. Today, organizations simply look for a
Certified Tester and know what they will get: A software tester trained and qualified to a high standard! This ensures that
the applicant will actually have the know-how they expect. Our testing scheme is particularly well regarded in industry
sectors that develop systems with a lot of software content, and where software defects could potentially cause a lot of
damage. This includes the automotive industry, medical technology, the aviation industry and also the financial sector.
We witnessed this only recently during the avoidable cash card chaos. In addition, industry also benefits from our net-
work: The ISTQB® certificate is on offer worldwide – not just in Europe, but also for instance in the USA, India, Japan and
China. Software teams are made up of employees from all countries of the world. The ISTQB® standard gives them the
possibility to train and qualify to the same standard. The Certified Tester scheme ensures that the same technical termi-
nology is used. This is guaranteed through the intensive collaboration with our umbrella organization, the International
Software Testing Qualifications Board (ISTQB®).

INTERVIEW WITH TILO LINZ, PRESIDENT OF THE GERMAN TESTING BOARD (GTB)
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? How do industrial organizations benefit, in your opinion, from well-trained 
software testers?

! The development cycles of systems are becoming ever shorter and at the same time the systems are beco-
ming more complex, but all the same unexpected system behaviour at the customer must not occur. So ensuring the
quality of the software is becoming increasingly important. The training and qualification of Certified Testers gives the
testers the required methods to design the „right“ tests more quickly. Through the total picture gained in their training,
testers understand how software development functions, where the opportunities and also the limitations of software
testing lie.

? Which contents of the scheme are particularly helpful in performing your everyday job?
! I particularly appreciate the competence in testing techniques taught in the courses, i.e. the capability to

quickly arrive at the right test cases in any given situation. As team leader and process owner I benefit from the common
terminology used, which the Certified Tester scheme and the associated ISTQB/GTB glossary of testing terms offer.

? What can you do now, that you could not do before?
! Through the Certified Tester training I have gained an almost complete overview of the current state of the

art in testing. With this I can better assess and utilize reports and evaluate discussions in the field of software testing.

? How important do you rate a recognized certificate such as the Certified Tester in your 
industrial sector or in your organization?

! I believe that (international) certificates are becoming increasingly important in today’s world. Industrial
organizations grow together more and more, also globally. Against this background it is very important to have a com-
parable standard available.

? Do you plan to go for the Expert Level qualification? And if so, what are your expectations?
! I rate the Expert Level as a particular challenge. Those who discuss testing strategies at a high level and

take on responsibility for larger test units should aspire to this training level.

? Give us your prognosis: Do you think that the tester certificate will become a standard in
the economy, meaning that it will become a must-have for testers? 

! Books based on the ISTQB syllabus can be found in any bibliography. Many universities and companies
offer Certified Tester training courses. For this reason, I personally believe that the Certified Tester certificate has already
been the standard for some time.

INTERVIEW WITH LOTHAR BELLER, ZF FRIEDRICHSHAFEN
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» Petra Bukowski:
Komplexe Software und IT-Systeme sind heute elementa-
rer Bestandteil unseres alltäglichen Lebens. Fehlerhafte
Systeme können im Einzelfall sogar dramatische Folgen
verursachen. Das frühzeitige Testen von Software kann
nicht nur solche Fehler rechtzeitig aufdecken, es sorgt
gleichzeitig für eine nachhaltige Qualitätsverbesserung
der Produkte. Das German Testing Board hat sich zur Auf-
gabe gemacht, als unabhängige und ehrenamtliche
Instanz, durch Definition und Standardisierung der Aus-
und Weiterbildung im Gebiet Softwaretest zur Einhaltung
höchstmöglicher Teststandards beizutragen. Dies dient
Endanwendern wie IT-Anbietern und schafft zugleich
auch hochqualifizierte Arbeitsplätze.

» Petra Bukowski:
Complex software and IT systems are nowadays an integral
component of our daily life. Faulty systems can in certain
cases even cause dramatic consequences. The early testing
of software cannot only detect such faults early on but at
the same time ensures permanent quality improvement of
the products. The German Testing Board, as an independent
and volunteer organisation, has set itself the task of
contributing to compliance with the highest possible test
standards by defining and standardising training and
advanced training in the field of software testing. This
serves both end users and IT suppliers and at the same time
created highly qualified jobs.

ZIELE DES GTB · GTB GOALS
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Foundation Level (deutschsprachig · german language)
ALTRAN GmbH & Co. KG
andagon GmbH 
ANECON Software Design und Beratung GmbH
(ATB akkreditiert / ATB accredited)
Certitude GmbH
corporate quality consulting GmbH
Devoteam Danet GmbH
Diaz & Hilterscheid GmbH (GTB & SSTQB akkreditiert /
GTB & SSTQB accredited)
EXCO GmbH
imbus AG
IT-Testing.de
Knowledge Department GmbH & Co. KG
Logica Deutschland GmbH & Co. KG
MaibornWolff et al GmbH
Method Park Software AG
Muth Partners GmbH (ATB akkreditiert / ATB accredited)
Objentis Software Integration GmbH 
(ATB akkreditiert / ATB accredited)
oose Innovative Informatik GmbH
qme Software GmbH
sepp.med gmbh
Sogeti Deutschland GmbH
SQS Software Quality Systems AG
SynSpace AG (STB akkreditiert / STB accredited)
T-Systems
TESNET Group GmbH (ATB akkreditiert / ATB accredited)

Advanced Level (Lehrplan · syllabus)
ANECON Software Design und Beratung GmbH,
(ATB akkreditiert / ATB accredited) (TM,TA)
Diaz & Hilterscheid GmbH,
(ATB akkreditiert / ATB accredited)(TM, TA, TTA)
imbus AG (TM, TA, TTA)
Knowledge Department GmbH & Co. KG
(FTB akkreditiert / FTB accredited) (TM, TA, TTA)
Logica Deutschland GmbH & Co. KG (TM, TA, TTA)
Method Park Software AG (TM, TA, TTA)
SQS Software Quality Systems AG (TM, TA, TTA)
T-Systems (TM, TTA)

TTCN-3-Certificate ®
MÉTODOS Y TECNOLOGÍAS DE SISTEMAS Y PROCESOS, S.L. (MTP)
Testing Technologies IST GmbH

ÜBERSICHT TRAININGSPROVIDER · LIST OF TRAINING PROVIDERS
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Stand Dezember 2009

ATB akkreditiert / ATB accredited = Austrian Testing Board
STB akkreditiert / STB accredited = Swiss Testing Board
TA =  Test Analyst
TM =  Test Manager
TTA =  Technical Test Analyst
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Mit der Premiumpartnerschaft bietet das German Testing Board seinen Providern über die reine Akkreditie-
rung hinaus weitere Serviceleistungen im Bereich Marketing. Partner mit diesem Premium-Status werden bei-
spielsweise explizit auf der Website des GTB genannt und haben darüber hinaus einen eigenen Auftritt auf der
Homepage im GTB-Design. Dort finden geneigte Leser neben dem ausführlichen Profil des Premium Partners auch
Termine und Orte der angebotenen Trainings.

Dies sind weitere Leistungen, die für Premium Partner erbracht werden:

Mit dem GTB-Lehrgang „Train the Trainer“ erhalten Teilnehmer die Möglichkeit, sich als „GTB-ausgebildeter
Trainer“ weiter zu qualifizieren. Der Provider darf Trainer mit gültiger Weiterbildungsbestätigung bzw. Kurse sol-
cher Trainer mit dem Logo „GTB-ausgebildeter Trainer“ bewerben.

Premium Partner haben automatisch das Recht, kostenfrei an den GTB-Foren teilzunehmen.

Das GTB ermöglicht seinen Premium Partnern die kostenfreie Erstellung einer PR-Meldung pro Jahr.

Veranstaltungen des Providers können von nun an auf der GTB-Webseite beworben werden.

Das GTB publiziert die Premium Partner auf fachbezogenen Messen, Kongressen oder Tagungen sowie in
geeigneten Printmedien.

Premium Partner erhalten vom GTB regelmäßig Auswertungen über ihren aktuellen Marktanteil sowie die
Kundenzufriedenheit- und Trainingsteilnehmerbefragungen des GTB. Die Auswertungsergebnisse werden in
anonymisierter Form zugänglich gemacht. D.h. Daten anderer Provider werden nicht aufgeschlüsselt und bleiben
somit vertraulich.

In die neu geschaffene „Technical Advisory Group“ (TAG) können je Provider bis zu zwei Vertreter 
entsendet werden, die dort ihre Ideen und Vorschläge für weitere Entwicklungen, wie z.B. die Lehrplanarbeit,
mit einbringen.

Die TAG dient dem regelmäßigen, fachlichen Erfahrungsaustausch zwischen Trainingsprovidern, Trainern und
dem German Testing Board. Trainer erhalten so direkter Informationen zu trainingsrelevanten Fragestellungen
(Lehrplanänderungen, Regeländerungen) und können ihr Feedback unmittelbar an das GTB zurückgeben.

PREMIUMPARTNERSCHAFTEN UND TECHNICAL ADVISORY GROUP ( TAG)
PREMIUM PARTNERS AND TECHNICAL ADVISORY GROUP ( TAG)

» Für Premium Partner
werden Service-
dienstleistungen
erbracht – beispiels-
weise im Bereich
Marketing.

GTB  Premium Partner
ALTRAN  GmbH & Co. KG
EXCO  GmbH
imbus AG
IT-Testing.de
Knowledge Department
GmbH  &  Co.  KG
Logica  Deutschland  GmbH & Co. KG

MaibornWolff et  al  GmbH
Method  Park Software  AG
oose Innovative Informatik  GmbH
sepp.med gmbh
Sogeti Deutschland  GmbH
SQS  Software  Quality Systems  AG

alle  Trainingsprovider  siehe  www.german-testing-board.info

Stand: Dezember 2009
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With the Premium Partner scheme, the German Testing Board offers its providers an enhanced service in the area
of marketing that goes beyond pure accreditation. Partners with this Premium status are, for instance, explicitly
named on the GTB website, and may also present themselves on the GTB website in GTB design. In addition to the
attractive presentation of a comprehensive profile of the Premium Partner, interested readers also find the dates and
locations of the training courses they offer.

Here are some more services provided by the GTB for its Premium Partners:

Through participation in the GTB’s “Train the Trainer“-courses, participants are given the opportunity to qualify
further as “GTB-trained trainer“. Training providers have the right to advertise trainers with this additional qualifica-
tion or the courses held by such trainers with the logo ”GTB-trained trainer”.

Premium Partners automatically have the right to participate in GTB forums free of charge.

For its Premium Partners, the GTB provides for the preparation of one press release per year free of charge.

From now on events organized by the Premium training providers can be attractively advertised 
on the GTB website.

The GTB advertises the Premium training providers at trade exhibitions, congresses or conferences, as well as in
suitable printed media.

Premium training providers regularly receive evaluations about their current market share as well as the 
results from customer satisfaction and training participant questionnaires of the GTB. The results are made
anonymous in the evaluation, which means that the data of other training providers are not itemized and therefore
remain confidential.

Up to two representatives per Premium training provider can be delegated to the newly created „Technical
Advisory Group“ (TAG), where they can contribute their ideas and proposals for future developments, e.g. concerning
work on the syllabi.

The TAG is there to provide a platform for the regular exchange of experiences and ideas between training provi-
ders, trainers and the German Testing Board. Trainers thus have more direct access to information relating to training
aspects (changes in the syllabi, changes in the regulations), and they can directly give their feedback to the GTB.

» For Premium Partners
services are provided
– for example in the
area of marketing.
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Seit Arbeitsbeginn des German Testing Board ist ein Prüfungs- und Trainingsmarkt-
volumen in zweistelliger Millionenhöhe zusammengekommen. Dabei ist das
German Testing Board ein unabhängiges, neutrales Komitee, das die fachliche Qua-
lität des ISTQB® Certified Tester Schemas und das zugehörige Prüfungswesen in
Deutschland umsetzt und überwacht. Es überprüft auch die in Deutschland ange-
botenen Certified Tester Trainingskurse nach definierten Kriterien und spricht die
Akkreditierung der Trainingsanbieter aus. Die Mitarbeit im German Testing Board
geschieht aus Überzeugung. Das Gremium ist ein Zusammenschluss von anerkann-
ten Testexperten aus Industrie, Beratungs- und Trainingsunternehmen, Lehre und
Wissenschaft.

Alle derzeit 16 persönlichen Mitglieder des GTB arbeiten ehrenamtlich und
bekommen ihre Gremienarbeit im Wesentlichen nicht vergütet. Dabei sind sie vor
allem in fünf Arbeitsbereichen eingebunden:

Diejenigen Mitglieder, die nicht den Trainingsprovidern zugeordnet werden
können, erarbeiten und begutachten Prüfungsfragen. Fragenkomplexe werden
regelmäßig erneuert. In diesem Zusammenhang wird immer die Konformität zu
den jeweiligen Lehrplänen und dem Glossar überprüft und gewährleistet. Zudem
stehen die Mitglieder in engen Kontakt mit den beiden Zertifizierungsstellen,
übermitteln die zusammengestellten Fragebögen an diese und klären fachliche
Rückfragen der Prüfungsteilnehmer.

Der Erstellungsaufwand für ein Advanced Level Exam nach dem CTAL Sylla-
bus liegt bei ca. 85 Personentagen. Insgesamt sind drei CTAL Exams (Test Manager,
Test Analyst und Technical Test Analyst) erforderlich. Bei der aktuellen Erstellung
der Advanced Level Exams müssen insgesamt zwischen 250 – 300 Fragen erstellt
werden. Damit dieser Aufwand überhaupt leistbar ist, erfolgt die Erstellung in
enger Zusammenarbeit mit den Boards aus Österreich und der Schweiz. Das GTB
Exam Panel hat zur Verbesserung der Praxisnähe bei der Erstellung von Prüfungs-
fragen auch Anwenderunternehmen eingebunden.

Im Rahmen der Mitarbeit im Dachverband ISTQB® werden die im ISTQB®
erstellten internationalen Lehrpläne und Prüfungsschemata in die deutsche Spra-
che übersetzt und im deutschen Markt angeboten. Hierzu gehört auch die Pflege
und Herausgabe des deutschsprachigen Fachbegriff-Glossars. Eine hohe Anzahl an
Abstimmungsrunden ist Voraussetzung für eine einwandfreie Umsetzung.

Zudem fällt das Akkreditierungswesen mit all seinen Review-Tätigkeiten in
den Aufgabenbereich der Mitglieder. Im Schnitt dauert ein Review für eine Foun-
dation Level Akkreditierung 51,5 Stunden, für eine Advanced Level Akkreditierung
sind es durchschnittlich sogar 83 Stunden.

Letztlich setzt ein Verbund wie das German Testing Board regelmäßigen
Informationsaustausch voraus. Umfangreiche Gremienarbeit (u.a. im Rahmen der
1/2 jährlichen Mitgliederversammlung), für die die Mitglieder zumeist Urlaub ein-
reichen müssen, ist daher unerlässlicher Bestandteil der ehrenamtlichen Arbeit.

Insgesamt wurden pro Jahr und Mitglied durchschnittlich mehr als 300 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit geleistet. Besonders zeitkritische Arbeiten, wie Akkredi-
tierungsreviews unter Einhaltung einer ambitionierten Deadline können jetzt auch
intern gegen ein geringes und marktübliches Honorar vergeben werden. Näheres
regelt die GTB-Honorarordnung.

EHRENAMTLICHE FACHARBEIT • VOLUNTEER PROFESSIONAL WORK

» Monika Bögge:
Die Mitglieder des German Testing
Board arbeiten ehrenamtlich, da es
Sinn macht, sich für diese Sache
einzusetzen.
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Since the start of the German Testing Board’s work, a market volume for exams and
trainings in the tens of millions has been achieved. Thereby the GTB is a neutral inde-
pendent committee that implements and monitors the professional quality of the
ISTQB® Certified Tester scheme and its concomitant testing in Germany. It also evalu-
ates the Certified Tester training courses given in Germany according to defined crite-
ria and issues the accreditation of training providers. People are involved with the
German Testing Board because they are convinced of its purpose. The body is a group-
ing of recognised test experts from industry, consulting, training firms, academia and
science.

All of the current 16 members of GTB work pro bono and are usually not paid for
their work on the board. They are primarily involved in five work segments:

Those members, who have no connections to any training providers, develop all
exam questions and agree upon them. Older complexes of questions are regularly
renewed and updated to the current curriculum and glossary. In addition, they are in
close contact with the two examination providers, distribute questionnaires to them
and clarify any questions asked by exam participants.
- The expenditure in creating an Advanced Level Examination regarding the CTAL
Syllabus requires about 85 days of work. All in all, three CTAL Exams (test manager,
test analyst and technical test analyst) are necessary. Between 250 and 300 exami-
nation questions have to be created for the current Advanced Level assessment. To
make this effort possible, this preparation happens in close collaboration with the
Austrian as well as the Swiss Testing Board. To increase practice-relevance of the
examination questions, the GTB Exam Panel also involves corporate users.
- In the framework of their collaboration in the umbrella organisation, ISTQB®,
the international syllabus and test structures created by ISTQB® are translated into
German and offered on the German market. This also includes maintenance and pub-
lication of the German language glossaries of technical terms. A large number of
coordination rounds is a prerequisite for flawless implementation.
- In addition, accreditation with all its review activities is included in the mem-
bers' cluster of tasks. On average a review at the Foundation Level lasts 51.5 hours,
at the Advanced Level the average is even as high as 83 hours.
- Ultimately an association like the German Testing Board presupposes regular
exchanges of information. Extensive board work (including in connection with the
twice annual membership meetings) for which the members generally have to sacri-
fice their holidays, is therefore an indispensable component of their volunteer work.

All in all, a single member performs more than 300 hours of volunteer work
every year. From now on, time-critical work like accreditation reviews with ambitious
deadlines might also be assigned to internal members for a small fee. More informa-
tion on that can be found in the GTB-fee structure.

» Monika Bögge:
The members of the German Testing
Board work on a volunteer basis since
it makes sense for them to work for
this cause.
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ARBEIT DER WORKING PARTIES · ACTIVITIES OF THE WORKING PARTIES

Die Arbeit der German Testing Board Mitglieder findet in neun GTB Working Parties statt,
parallel sind sie in die entsprechenden Working Parties auf ISTQB®-Ebene eingebunden:

1. Working Party „Foundation Level“ 
Erarbeitung und Aktualisierung des Foundation Level Lehrplans. Pflege und
Herausgabe des deutschsprachigen Lehrplans in Zusammenarbeit mit dem
Schweizer Board.

2. Working Party „Advanced Level“ 
Mitwirkung bei der Erarbeitung des neuen Advanced Level 2007 Lehrplans.

3. Working Party „Expert Level”
Ausarbeitung der Expert Level Module „Improving the Test Processes“,„Test
Management“ und „TTCN-3“.

4. Working Party „Glossary“ 
Pflege und Herausgabe des deutschsprachigen Fach-Glossars in Kooperation
mit den Boards in Österreich und der Schweiz. Das Glossar ist mittlerweile
eine branchenweite Referenz für Testbegriffe und bildet die Basis für sämt-
liche deutschsprachige Certified Tester Prüfungsfragen.

5. Working Party „Processes“ 
Definition und Umsetzung von Prüfungsrichtlinien u. a. Prozesse und 
Arbeitsabläufe.

6. Working Party „Marketing“ 
U.a. Planung und Umsetzung von Aktivitäten zur Steigerung der Bekanntheit
des Schemas und Bereitstellung von Werbemitteln zur Unterstützung der Trai-
ningsprovider.

7. Working Party „Certified Tester im nichtkommerziellen 
Ausbildungsbereich“ 
Organisation der Hochschulaktivitäten und -kooperationen. Näheres finden
Sie auf Seite 12.

8. Examination Panel
Erstellung und Pflege der deutschsprachigen Certified Tester Prüfungsfragen.
Übergabe der Prüfungsbögen an die autorisierten Zertifizierungsstellen. Aus-
wertung und Überwachung der Prüfungsfragen-Qualität. Beantwortung von
Fragen und ggf. Beschwerden von Prüfungsteilnehmern. Trainer und Provider
dürfen im Examination Panel aufgrund der Unabhängigkeit nicht teilnehmen.

9. Akkreditierungsstelle
Durchführung und Überwachung der Akkreditierung der Provider.

» Armin Metzger:
Durch die Umsetzung der ISTQB®
Prozesse und Regularien und deren
permanente Überwachung sichert
das German Testing Board die hohe
Qualität und branchenweite
Anerkennung des Schemas am
Markt.
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» Armin Metzger:
By implementing ISTQB® processes
and regulations and their permanent
monitoring the German Testing Board
ensures the high quality and sector-
wide recognition of the design on the
market.

The volunteer work of the German Testing Board members takes place in nine GTB working
parties and parallel to that they are involved in the corresponding working parties at the
ISTQB® level:

1. The “Foundation Level“ working party 
Development and updating of Foundation Level curriculum. Maintenance and
publication of the german language curriculum in cooperation with the Swiss
Board.

2. The “Advanced Level“ working party 
Participating in development of the new 2007 Advanced Level curriculum.

3. The “Expert Level“ working party 
Elaboration of the Expert Level pilot modules “Improving the Test Processes“,
“Test Management“ and “TTCN-3“.

4. The “glossary“ working party 
Maintenance and publication of the German language glossary of technical
terms in cooperation with the boards in Austria and Switzerland. The glossary
has in the meanwhile become the reference source throughout the field of
testing and is the basis for all German language Certified Tester test questions.

5. “processes“ working party 
Definition and implementation of exam guidelines including processes and 
work procedures.

6. The “marketing“ working party 
Including planning and implementation of activities to raise the visibility of 
the Certified Tester scheme and provision of advertising to support the training
providers.

7. The “Certified Tester“ working party in the non-commercial training field 
Organisation of university activities and cooperation agreements.
More information on page 12.

8. The examination panel 
Generation and maintenance of the German language Certified Tester exam
questions. Transmittal of the exam questionnaires to the authorised institutions,
evaluation and monitoring of the quality of the exam questions. Answering
questions and, where applicable, complaints from exam participants. Trainers or
providers are not allowed to take part in the examination panel in order to
maintain independency.

9. Accreditation Panel
Implementation and monitoring of the training providers’ accreditation.
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Je früher Teilnehmer die Ausbildung zum Certified Tester beginnen, desto besser. Der Idealfall ist bereits während
des Studiums. Studierende der Informatik können so die Qualität und Praxisrelevanz ihrer Ausbildung bereits am
Anfang signifikant erhöhen und nicht erst später in Form von Weiterbildungen. Die Hochschul-Mitglieder des
German Testing Board stellen deshalb kostenfrei einen Foliensatz für den Hochschulunterricht zur Verfügung, der
mindestens die aktuellen Lehrinhalte des Certified Tester Foundation Levels umfasst. Dieser Foliensatz wird nicht-
kommerziellen Ausbildungseinrichtungen auf Anfrage zur Verfügung gestellt, um unentgeltliche Kurse anzubie-
ten. Danach können die Kursteilnehmer die Prüfung zum „Certifed-Tester – Foundation Level“ ablegen. Allein an
der Hochschule Bremen konnten bisher über 120 Studierenden das ISTQB®-Zertifkat Foundation Level als zusätz-
liche Qualifikation für ihren Berufsstart nutzen.

An folgenden Hochschulen und Ausbildungseinrichtungen wurden bzw. werden zukünftig in Zusammen-
arbeit mit GTB die Ausbildung zum Certified Tester angeboten:

Erstattung der Gebühren für BAföG-Empfänger:

Das German Testing Board ist an einer bestmöglichen Ausbildung des Tester-Nachwuchses interessiert.
Deshalb soll möglichst Niemandem der Weg zum ISTQB® Certified Tester verbaut sein, der die notwendige Motiva-
tion mitbringt und dazu befähigt ist. Aus diesem Grund erhalten BAföG-Empfänger die Prüfungsgebühren für die
Testerausbildung nachträglich erstattet, wenn sie diese erfolgreich abgeschlossen und ihren BAföG-Bezug nach-
gewiesen haben. Allein im Jahr 2009 hat das GTB 2.247,15 Euro an Prüfungsgebühren erstattet. Darüber hinaus
übernimmt das German Testing Board seit Juli 2009 50% der Prüfungsgebühren von Berufsschülern und Studie-
renden.

Zudem hat das German Testing Board Forschungsverträge mit der Universität Heidelberg und der Fachhoch-
schule Köln geschlossen. Ziel ist die gemeinsame Verbesserung der Prüfungen zum Certified Tester (Advanced
Level) nach den internationalen ISTQB®-Standards bezüglich Multiple Choice Fragen auf höherem kognitiven
Level, die zudem handlungsorientiert sind.

CERTIFIED TESTER AN HOCHSCHULEN · CERTIFIED TESTERS AT UNIVERSITIES

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
Berufsakademie Eisenach
Berufsakademie Ravensburg
Brandenburgische Technische Universität Cottbus
Duale Hochschule Baden-Württemberg
Fachhochschule Aachen
Fachhochschule Bingen
Fachhochschule Brandenburg
Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel
Fachhochschule Kaiserslautern
Fachhochschule Kiel
Fachhochschule Köln
Fachhochschule Lübeck
Fachhochschule Nordakademie, Elmshorn
Fachhochschule Nordwest Schweiz
Fachhochschule Oberösterreich, Österreich
Fachhochschule Regensburg
Fachhochschule Reutlingen
Freie Universität Berlin
HAW Hamburg
Heinz-Nixdorf-Berufskolleg Essen
HTWG Konstanz

Hochschule Aalen
Hochschule Anhalt
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Hochschule Bremen
Hochschule Bremerhaven
Hochschule Deggendorf
Hochschule Harz
Hochschule Ostwestfalen Lippe
Justus-Liebig Universität Giessen
Staatliche Studienakademie Leipzig
Technische Universität Berlin
Technische Universität Darmstadt
Technische Universität Dortmund
Technische Universität Graz, Österreich
Technische Universität Wien, Österreich
Technisch-Gewerbliches Berufsbildungszentrum

(TGBBZ) Dillingen
Universität Erlangen-Nürnberg
Universität Göttingen
Universität Mannheim
Universität Paderborn
Universität Regensburg

» Prof. Andreas Spillner:
Das ISTQB®-Ausbil-
dungsschema genügt
hohen akademischen
Ansprüchen. Die breite
Akzeptanz in der
deutschsprachigen
Hochschullandschaft ist
ein Beleg dafür.
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The earlier participants begin training to become Certified Testers the better. The ideal case is to do so while they are
still studying. Computer science students can in that way already significantly raise the quality and practice relevance
of their education in the beginning and not have to do so later on in the form of recurrent training. The university
members of the German Testing Board have therefore made a set of slides available for university teaching, compris-
ing at least the current syllabus of the Certified Tester Foundation Level. This set of slides is made available to non-
commercial training institutions (universities and others) in order for them to offer free courses. Those attending the
courses can then take the exam to become a Foundation Level Certified Tester. At the Bremen University of Applied Sci-
ences alone over 120 students so far were able to aquire the ISTQB® certificate as an additional qualification for the
career launch.

Training to become a Certified Tester will be offered or has already been offered in cooperation with GTB at the
following universities and educational institutions:

Reimbursement of fees for those receiving Federal Education Promotion Act (BaföG) subsidies:

The German Testing Board is interested in the best possible training of future testers. For that reason, the path to
becoming an ISTQB® Certified Tester should not be closed to anyone who has the necessary motivation and is quali-
fied. For that reason, Federal Education Promotion Act subsidy recipients subsequently have their exam fees for tester
training reimbursed if they successfully pass it and can show that they have been receiving Federal Education Promo-
tion Act subsidies. In 2009 alone € 2,247.15 in fees was reimbused. In addition to that, the German Testing Board has
since July 2009 paid 50% of the exam fees for secondary vocational pupils and students.

Furthermore, the German Testing Board has signed research agreements with the University of Heidelberg and
with Cologne University of Applied Sciences. The objective is to jointly improve exams for the Certified Tester (Advan-
ced Level) according to ISTQB®'s international standards, regarding higher level multiple choice questions that are
activity-oriented.

Albert Ludwig University of Freiburg
Eisenach Professional Training Academy
Ravensburg Professional Training Academy
Baden-Wuerttemberg Cooperative State University
Brandenburg University of Technology Cottbus
Aachen University of Applied Sciences
Aalen University of Applied Sciences
Anhalt University of Applied Sciences
Bingen University of Applied Sciences
Bonn-Rhine-Sieg University of Applied Sciences
Brandenburg University of Applied Sciences
Braunschweig/Wolfenbüttel University of Applied Sciences
Bremen University of Applied Sciences
Bremerhaven University of Applied Sciences
Cologne University of Applied Sciences
Deggendorf University of Applied Sciences
Upper Austria University of Applied Sciences
Harz University of Applied Sciences
Kaiserslautern University of Applied Sciences
Kiel University of Applied Sciences
Konstanz University of Applied Sciences
Lübeck University of Applied Sciences

Nordakademie University of Applied Sciences Elmshorn
University of Applied Sciences Ostwestfalen Lippe
University of Applied Sciences of Northwest Switzerland
Regensburg University of Applied Sciences
Reutlingen University
Free University of Berlin
Hamburg University of Applied Sciences
Heinz Nixdorf Professional College of Essen
Justus Liebig University of Giessen
University of Cooperative Education Leipzig
Technical University of Berlin
Technical University of Darmstadt
Technical University of Dortmund
Graz University of Technology (Austria)
Vienna University of Technology (Austria)
Technical Industrial Professional Education Centre 

of Dillingen
University of Erlangen-Nuremberg
University of Göttingen
University of Mannheim
University of Paderborn
University of Regensburg

» Prof. Andreas Spillner:
The highest possible
academic demands are
placed on the German
Testing Board. Our broad
acceptance in the world
of German universities is
proof of this.
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Um absolute Unabhängigkeit von Unterricht und Prüfung zu garantieren, kooperiert das German Testing
Board mit Trainingsprovidern und davon streng getrennt arbeitenden Zertifizierungsstellen: der iSQI –
International Software Quality Institute GmbH und der DLGI – Dienstleistungsgesellschaft für
Informatik. Beide erhalten vom GTB gegen eine Lizenzgebühr die offiziellen GTB Prüfungsfragenkataloge.
Die Prüfungsgebühren legen die Zertifizierer fest.

Stephan Goericke, Geschäftsführer der iSQI – International Software Quality Institute GmbH:

„Das International Software Quality Institute (iSQI GmbH) zertifiziert weltweit das Know-how von (IT)-
Fachkräften. Als Deutschlands Marktführer ist das Institut vielgefragter Ausbildungspartner sowohl für
Global Player als auch mittelständische Firmen in 40 Ländern auf 5 Kontinenten. Drei Viertel der DAX-30-
Unternehmen vertrauen auf unsere Expertise. Das iSQI wurde im Jahr 2005 gegründet. Wir nehmen im Jahr
7000 Zertifikatsprüfungen ab. Seit 2010 sind iSQI Prüfungen auch als PC-Prüfungen bei PearsonVUE erhält-
lich. iSQI Prüfungen werden in 6 Sprachen angeboten. In Deutschland liegt der Marktanteil bei über 80%. Die
tägliche Herausforderung besteht in der Organisation von Prüfungen in Zusammenarbeit mit Menschen
unterschiedlichster Herkunft, Sprache und Arbeitsgewohnheiten. Mit ihnen arbeiten wir gemeinsam an der
Vision einer standardisierten guten Ausbildung zur globalen Zusammenarbeit in IT-Entwicklungsprojekten.
Darüber hinaus veranstaltet das iSQI regelmäßig internationale Konferenzen, die dem Erfahrungs- und
Ideenaustausch sowie der Diskussion von neuesten Themen zwischen Experten und Praktikern aus Industrie
und Wissenschaft dienen.“

Thomas Michel, Geschäftsführer der DLGI- Dienstleistungsgesellschaft für Informatik:

„Die Dienstleistungsgesellschaft für Informatik (DLGI) zertifiziert als nationale Akkreditierungsagentur
für den Europäischen Computerführerschein (ECDL) IT-Grundkenntnisse. Der ECDL ist ein in 148 Ländern
anerkanntes Zertifikat zum Nachweis von grundlegenden IT-Kenntnissen. Damit haben wir in Deutschland
eine der größten IT-Zertifizierungen aufgebaut und am Markt durchgesetzt. Zudem zertifizieren wir mit dem
Certified Tester Programm bundesweit IT-Professionals im Bereich Software-Testen. Junge Karriere – Das
Karrieremagazin des Handelsblatts – bezeichnet die DLGI als die „führende deutsche Akkreditierungsagentur
für IT-Zertifikate in der Aus- und Weiterbildung“. Die langjährigen Erfahrungen im Aufbau und Betrieb von
Zertifizierungssystemen – von der Organisation bis hin zur technischen Realisierung mit Online-Verwal-
tungs- und Testsystemen – machen die DLGI zum gesuchten Partner für Akkreditierungsstellen, Organisa-
tionen und Unternehmen. Die DLGI verfügt über ein bundesweit flächendeckendes Netz von über 1.300
Testcentern.

Die Dienstleistungsgesellschaft für Informatik (DLGI) mbH hat zum Jahresbeginn die Cert-IT GmbH
übernommen. Damit entstand ein bundesweit führendes integriertes Bildungs- und Zertifizierungsangebot
über alle Ebenen der Informationstechnik – von der schulischen IT-Grundbildung bis hin zur IT-Spezialisten-
zertifizierung.

Mit der Übernahme der Cert-IT GmbH erreicht die DLGI mbH eine strategische Erweiterung ihres
Produkt-Portfolios. Die Cert-IT GmbH konzentrierte sich vorwiegend auf die Zertifizierung von IT-Spezia-
listen in Wirtschaft und Industrie. Dieses Angebot soll weiter ausgebaut werden.“

ZUSAMMENARBEIT MIT ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN
COOPERATION WITH EXAMINATION PROVIDERS

» Stephan Goericke
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In order to guarantee absolute independence from teaching and testing the German Testing Board cooperates
with training providers and certification institutions working strictly separate from them: the iSQI – Interna-
tional Software Quality Institute GmbH and DLGI – Dienstleistungsgesellschaft für Informatik. Both
of them are given the official GTB test question catalogues by GTB in return for a licence fee. The certifiers set
their own examination fees.

Stephan Goericke, managing director at iSQI – International Software Quality Institute GmbH:

„The International Software Quality Institute (iSQI GmbH) certifies the know-how of (IT) specialists world-
wide. As Germany’s market leader, the institute is a much sought-after training partner, both for global players
and for medium-sized industrial companies in 40 countries on 5 continents. Three quarters of the DAX-30
organizations trust in our expertise. iSQI was founded in 2005. We hold 7,000 certification exams per year.
Since 2010, iSQI exams are also available as PC-exams using the PearsonVUE system. iSQI exams are offered in 6
languages. In Germany, the market share is above 80 %. The daily challenge is the organization of exams in
cooperation with people from different backgrounds, languages and work practices. We work together with
these people for the vision of a standardized, good training scheme for the global cooperation in IT development
projects. In addition to this, iSQI regularly organizes conferences for the exchange of experiences and ideas, as
well as for the discussion of the latest topics between experts and practitioners from industry and science.“

Thomas Michel, managing director at DLGI- Dienstleistungsgesellschaft für Informatik:

„As national accreditation agency for the European Computer Driving Licence (ECDL), the DLGI (service
society for informatics) certifies fundamental IT knowledge. The ECDL certificate is recognized in 148 countries
as substantiation of fundamental IT knowledge. With the ECDL, we have developed and launched one of the
largest IT certification schemes in Germany. In addition, we also conduct the Certified Tester programme in
Germany, which is aimed at IT professionals from the field of software. “Junge Karriere“ – the career magazine
of „Handelsblatt“ – refers to DLGI as the „leading German accreditation agency for IT-certification in qualifica-
tion and further education“. The long-standing experience in the development and operation of certification
systems – from the organization to the technical implementation with online administration and test systems –
makes the DLGI a sought-after partner for accreditation authorities, organizations and enterprises. The DLGI is
represented throughout Germany with a network of over 1,300 test centers.

The Dienstleistungsgesellschaft für Informatik (DLGI) mbH has taken over Cert-IT GmbH at the beginning
of 2010. This has generated a nationwide leading and integrated training and certification service offering for
all levels of information technology from the fundamental IT-training in schools to the certification of IT specia-
lists.

With the take-over of Cert-IT GmbH, DLGI mbH has accomplished a strategic expansion of its product port-
folio. Cert-IT GmbH used to focus mainly on the certification of IT specialists in industry. The services offered are
to be expanded further.“

» Thomas Michel
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Das German Testing Board hat sich im weltweiten Verbund des Interna-
tional Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) zu einer der tra-
genden Säulen entwickelt. Das ISTQB® wurde im November 2002 in
Edinburgh gegründet und hat das Ziel, eine weltweit standardisierte
Ausbildung für professionelle Softwaretester anzubieten. Deutsche Ver-
treter des German Testing Board e.V. waren schon an der Gründung des
ISTQB® beteiligt, sind noch heute in alle Entwicklungen des ISTQB®
involviert und bringen sich ehrenamtlich in die entscheidenden Prozesse
mit ein.

Das Ausbildungsprogramm wird in derzeit 47 Ländern angeboten.
Zurzeit gibt es weltweit schon mehr als 130.000 ISTQB® Certified Tester,
wobei 15.646 Zertifikate in vom German Testing Board autorisierten Prü-
fungen abgenommen wurden. Mittlerweile ist das ISTQB®-Schema das
weltweit am weitesten verbreitete Zertifizierungsprogramm für Soft-
ware-Tester.

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT · INTERNATIONAL COOPERATION

» Horst Pohlmann:
Als Gründungs-
mitglied und dritt-
größtes Landesboard
genießt das German
Testing Board eine
hohe Wertschätzung
im weltweiten
ISTQB®-Verband.

» Horst Pohlmann:
As a founding mem-
ber and third largest
board the German
Testing Board enjoys a
high level of esteem in
the worldwide ISTQB®
association.

The German Testing Board has inside the worldwide association of the
International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) come to be
one of its main pillars. The ISTQB® was founded in Edinburgh in 2002 and
has the objective of providing internationally standardised training for
professional software testers. German representatives of the German
Testing Board e.V. were already actively involved in the founding of the
ISTQB® and are currently involved in all ISTQB® developments and contri-
bute to decision making processes on a volunteer basis.

The training programme is currently being offered in 47 countries.
Throughout the world, there are currently more than 130,000 ISTQB® Certi-
fied Testers with 15,646 certificates having been issued on the basis of
examinations authorised by the German Testing Board. By now the ISTQB®
is worldwide the most widespread certification programme for software
testers.
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MARKTRESONANZ · MARKET RESPONSE

Das German Testing Board erstellt Prüfungsfragen für die Zertifizierung zum ISTQB® Certified Tester. Bei dieser
Aufgabe bindet es auch systematisch Anwenderunternehmen mit ein. Dieses Vorgehen soll die Trainings und die
anschließenden Prüfungen möglichst praxisnah ausrichten. Konkrete Ideen und inhaltliche Vorschläge zu Prü-
fungs- und Übungsfragen für den neuen Advanced Level der Certified Tester Ausbildung lieferten zum Beispiel
bereits Fachexperten von SAP, ePS & RTS (Siemens) und Telefónica o2 Germany.

Und dieser Praxisbezug zahlt sich aus:Viele Stellenausschreibungen der führenden Jobbörsen setzen den Cer-
tified Tester bereits voraus. Insbesondere in der Automobilindustrie ist der Titel zu einem „must have“ geworden.
Unternehmen wie Daimler, MAN, Volkswagen oder Continental schätzen den Wert der Ausbildung.

The German Testing Board compiles exam questions for the ISTQB® Certified Tester certification, a task in which it
systematically involves the user companies as well. This approach is designed to make training and exams as practical
as possible. Concrete ideas and suggestions regarding exam questions and practice questions for the Certified Tester
Training’s new Advanced Level are, for example, supplied by experts from SAP, ePS & RTS (Siemens) and Teléfonica o2
Germany.

And this practical approach pays off: many job offers advertised in leading job exchanges already require the
Certified Tester. Especially in the automotive industry, the title is a “must have“. Companies like Daimler, Volkswagen or
Continental appreciate the merit of this training.
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1Die Honorarordnung des German Testing Board sieht vor, dass ehrenamtliche Mitglieder weder für Vereinsarbeit
noch für Engagement in den Arbeitsgruppen bezahlt werden dürfen. Aufgrund der immer höheren zeitlichen und
finanziellen Belastung ist seit dem Jahr 2008 gestattet, dass Ausschreibungen für Reviewaufträge oder zum
Beispiel Prüfungsfragenerstellung an jedes GTB Mitglied wie auch an geeignete externe Anbieter gehen und im
gegebenen Einzelfall dann auch intern vergütet werden dürfen. So wird zum Beispiel der Arbeitsaufwand für ein
umfassendes Review von zu akkreditierenden Firmenunterlagen (Foundation Level) mit 700 Euro pro Reviewer
vergütet.

WIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN · KEY FINANCIAL FIGURES

» Tilo Linz:
Das German Testing
Board arbeitet ehren-
amtlich und ist profi-
tabel. Überschüsse
werden nicht aus-
geschüttet, vielmehr
wird in die Zukunft des
Verbands investiert,
zum Beispiel in den
Ausbau der Geschäfts-
stelle, um noch service-
orientierter arbeiten zu
können.

Ausgaben (Auszug) in Euro 2007 2008 2009

Rechtsberatung – – 70.992

Reisekosten und Tagungen 16.926 35.506 30.291

Technische Übersetzungen, etc. 9.065 10.940 2.801

Öffentlichkeitsarbeit 28.522 44.305 79.515

Geschäftsstelle und Infrastruktur 49.962 73.078 100.603

Externe Beratungshonorare für Reviewleistungen 8.593 6.428 18.021

Interne Beratungshonorare für Reviewleistungen1 – 2.950 34.981

Sonstige externe Beratungshonorare 13.224 750 600

Externes Budget für Working-Packages – 2.750 6.815

Internes Budget für Working-Packages – 31.775 35.035

Mitgliedsbeitrag an ISTQB® 42.674 61.592 40.892

Gebührenverrechnung mit deutschsprachigen Partnerboards 12.100 15.500 6.200

Forschungsaufträge – 32.000 –

Gesamt 181.066 317.574 426.746

Einnahmen in Euro 2007 2008 2009

Akkreditierungseinnahmen 288.222 372.124 218.550

Zertifizierungseinnahmen 134.212 195.459 226.770

Einnahmen von den deutschsprachigen Partnerboards 1.100 12.700 5.800

Sonstiges 5.196 12.933 13.744

Zinserträge auf Girokonto – 2.861 4.667

Gesamt 428.730 596.077 469.531

Ergebnis in Euro 2007 2008 2009

GuV 247.664 278.503 42.785

Steuerzahlungen (ohne Ust.) 88.807 73.978 10.908

Gesamtergebnis nach Steuern 158.857 204.525 31.877
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1The fee schedule of the German Testing Board provides that members working pro bono may neither be paid for their
association work nor for their involvement in working parties. Due to the constantly rising expenditures of time and
financing it has been allowed since 2008 to put review assignments out to tender for every GTB member as well as for
qualified external providers and in the specific instance of each case internal compensation is then allowed. For
example, the effort required by a broad accreditation review (Foundation Level) is recompensed with 700 Euros per
reviewer.

» Tilo Linz:
The German Testing
Board works on a volun-
teer basis and is
profitable. Surpluses are
not distributed but
instead invested in the
association's future, for
instance in expanding
the association's office in
order to be able to work
in an even more service
oriented manner.

Expenses (selected) in Euro 2007 2008 2009

Legal advice – – 70,992

Travel and meeting expenses 16,926 35,506 30,291

Technical translations, etc 9,065 10,940 2,801

Public relations 28,522 44,305 79,515

Office and infrastructure 49,962 73,078 100,603

External consultancy fees for review services 8,593 6,428 18,021

Internal consultancy fees for review services1 – 2,950 34,981

Other external consultancy fees 13,224 750 600

External budget for working packages – 2,750 6,815

Internal budget for working packages – 31,775 35,035

Membership dues to ISTQB® 42,674 61,592 40,892

Fee clearing with German-speaking partner boards 12,100 15,500 6,200

Research assignments – 32,000 –

Total 181,066 317,574 426,746

Revenues in Euro 2007 2008 2009

Accreditation revenues 288,222 372,124 218,550

Certification revenues 134,212 195,459 226,770

Revenues from German-speaking partner boards 1,100 12,700 5,800

Miscellaneous 5,196 12,933 13,744

Interest income from current account – 2,861 4,667

Total 428,730 596,077 469,531

Financial results in Euro 2007 2008 2009

Profit and loss account 247,664 278,503 42,785

Tax payments (without VAT) 88,807 73,978 10,908

Financial results after taxes 158,857 204,525 31,877
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Das ISTQB arbeitet derzeit mit Hochdruck daran, für eine dritte Qualifikations-
stufe, den Expert Level, entsprechende Lehrplanmodule und die Guidelines für die
Prüfungen auszuarbeiten. Die Frage, wann der Expert-Level auf den Markt kommt,
hängt dann davon ab, wann die ersten Trainingsprovider einen Kurs für den Markt
akkreditieren lassen.

Absolventen des Expert Levels kommen zum einen für Managementaufgaben
in Frage, beispielsweise für die Leitung größerer Tester-Teams. Neben diesem gene-
ralistischen Ansatz können sie mit einem Expert-Level Zertifikat aber auch ihre
umfassende Ausbildung und Erfahrung in einem eng gefassten technischen Spezi-
algebiet des Testens dokumentieren.

„Der Mehrwert des `Expert Level` wird darin bestehen, solche Themen in aller
Tiefe zu behandeln, die fürs Testen eine große Bedeutung haben“, sagt Graham
Bath, Leiter der GTB-Working Parties „Advanced Level“ und „Expert Level“.

Vor einiger Zeit wurde eine Umfrage unter allen Länderboards des ISTQB mit
dem Ziel durchgeführt, Themen für den Expert Level zu finden. Die Rückmeldungen
aus den Länderboards brachten einen Katalog  hervor, der nun sukzessive abgear-
beitet wird. Für das Modul „Improving the Test Process“ ist der Lehrplan bereits
durch das ISTQB abgenommen. Am Modul „Test Management“ wird noch gearbei-
tet.

„Gleichzeitig können nur zwei Module bearbeitet werden, da ansonsten der
Aufwand für Abstimmung und Review zu groß wäre. Wenn diese beiden Module
fertig sind, kann mit den nächsten beiden begonnen werden“, sagt Graham Bath.

Für den Expert Level hat man das Kapitel „Improving the Test Process“ erwei-
tert und mit einem deutlich tiefer gehenden Lehrplan versehen. Aus einem halben
Tag werden 6 Tage Schulung. Vor diesem Hintergrund bekommt man eine Idee
davon, wie viel tiefer der Expert Level geht.

Absolventen des Expert Level sollen das Erlernte nicht nur theoretisch verin-
nerlicht haben, sondern in ihrer Firma und bei ihren Kunden ein Testprozesspro-
gramm selbstständig aufsetzen und die richtige Methodik auswählen können.

Die zwei Module, die bald angeboten werden, sind auf die Zielgruppe „Test
Manager“ zugeschnitten. Deswegen ist es erforderlich, dass Interessierte den
Advanced Level auf „Test-Management-Ebene“ absolviert haben. Für andere
Expert-Level-Module könnte es künftig aber auch notwendig sein, dass Interessier-
te einen „Test Analyst“ oder „Technical Test Analyst“ nachweisen können müssen.

EXPERT LEVEL · EXPERT LEVEL

» Absolventen des Expert Levels kommen 
für Managementaufgaben in Frage,
beispielsweise für die Leitung größerer
Test-Teams.
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The ISTQB is currently working flat out for set up the syllabus modules and the
guidelines for the corresponding examinations relating to the third qualification level,
the Expert Level. The question of when this Expert Level will be introduced in the mar-
ket will depend on the time when the first training providers have an Expert Level
course accredited for the market.

Successful participants of the Expert Level will be considered for management
jobs, for instance for leading larger teams of testers. Apart from this more generic
approach, they can also document with an Expert Level certificate their comprehensi-
ve training and experience in a very specialized technical discipline of testing.

“The added value of the `Expert Level` will be to closely look at all those subjects
in detail which have great importance for testing“, says Graham Bath, Head of the
GTB’s “Advanced Level“ and “Expert Level” working parties.

Some time ago, a survey among all National Boards of the ISTQB was conducted
with the objective to determine the subjects for the Expert Level. The feedback obtai-
ned from the National Boards resulted in a catalog of topics which are now being
systematically processed one by one. The syllabus relating to the module “Improving
the Test Process“ has already been accepted by the ISTQB. The “Test Management“
module is still being developed.

“It is only possible to process two modules at a time, since the effort required for
coordination and review would otherwise be too immense. Once these two modules
have been completed, we will start work on the next two modules“, says Graham
Bath.

For the Expert Level syllabus “Improving the Test Process“, the corresponding
Advanced Level chapter has been extended and provided with a significantly deeper
and more detailed syllabus. Six days of Expert Level training resulted from the original
half a day of training at Advanced Level. With this background information it becomes
clear how much deeper the Expert Level will go.

It is expected that successful participants of the Expert Level have not only taken
in the course contents, but that they are capable of setting up a test process improve-
ment programme in their organizations and at their customers by themselves. To do
this, they must have the competence to select the right methodology.

The two “Expert Level” modules which will soon be on offer are tailored to the
target group of the “Test Manager“. It is therefore a prerequisite that interested par-
ties have successfully passed the test management module of the “Advanced Level”.
For future “Expert Level” modules, it could also be necessary for interested parties to
have passed the “Test Analyst“ or the “Technical Test Analyst“ modules of the “Advan-
ced Level”.

» Successful participants
of the Expert Level will be considered for
management jobs, for instance for leading
larger teams of testers.
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DIE MITGLIEDER DES GTB · MEMBERS OF THE GERMAN TESTING BOARD

obliegt es, die Qualität der GTB Lehrpläne für das Tester-Training immer auf dem
neuesten Stand zu halten. Beim International Software Testing Qualifications Board
(ISTQB®) ist er Mitglied der Working-Parties „Advanced Level“ und „Expert Level“.
Dazu ist er Leiter der Working-Parties „Advanced Level“ und „Expert Level“ beim GTB.

is in charge of keeping the quality of GTB curriculum for tester training continuously
up to date. On the International Software Testing Qualifications Board (ISTQB®) he is a
member of the ”Advanced Level“ and “Expert Level“ working parties. In addition, he is
the chair person of the “Advanced Level“ and “Expert Level“ working parties at GTB.

» Dem German Testing Board gehören anerkannte Testexperten aus Industrie,
Beratungs-, Trainingsunternehmen, Wissenschaft und Lehre an. Alle Board-
Mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Diese sind im Einzelnen:

» Members of the German Testing Board are recognised test experts from industry,
consulting and training firms, science and academia. All of the Board's members work
pro bono. They are listed below:

sorgt beim GTB unter anderem dafür, dass die Tester- und Test Managerausbildung
Schritt hält mit dem schnellen Wandel und den Anforderungen in der angewandten
IT.

is in charge at GTB, among other things, of seeing that tester and test manager
training keeps pace with rapid change and with requirements in applied IT.

engagiert sich maßgeblich im Arbeitskreis „Marketing“.

is heavily committed to the “marketing“ working party.

setzt seine Erfahrung und Know-how als Leiter der Arbeitsgruppe „Glossary“ ein.

contributes his experience and know-how as chair person of the “glossary“ working
party.

Graham Bath 

(T-Systems GEI)

Monika Bögge 

(Telefonica o2 Germany
GmbH & Co. OHG)

Petra Bukowski 

(SQS Software Quality
Systems AG)

Dr. Matthias Hamburg
(Sogeti Deutschland GmbH)
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unterstützt vor allem das Thema Verbesserung von Glossar und Lehrplänen.
Darüber hinaus ist er gewählter Kassenprüfer des GTB.

is primarily concerned with making improvements to the glossary and curricula.
Beyond that he has been elected as the GTB's annual accounts auditor.

Dr. Uwe Hehn

(Method Park Software AG)

zeichnet als Vorsitzender des GTB für die gesamte Organisation und Abläufe 
verantwortlich.

functions as chairperson of the GTB and is in charge of the entire organisation and for
all procedures.

Tilo Linz 

(imbus AG)

engagiert sich vor allem für die fortlaufende Verbesserung und Erweiterung der
Prüfungsfragen.

has been primarily active in ongoing improvement and broadening of examination
questions.

Timea Illes-Seifert 

(Universität Heidelberg)

verantwortet für das GTB die Akkreditierungsstelle für die deutschen Anbieter der
Certified Tester Trainings und setzt sich für eine kontinuierliche Verbesserung der
Prozesse ein.

is in charge of GTB’s accreditation office for German providers of certified test person
trainings, continuously improving processes.

Dr. Armin Metzger 

(sepp.med gmbh)

hat sowohl am ISTQB® Glossary als auch am neuen Certified Tester Foundation Level
Syllabus an der internationalen als auch an der nationalen Fassung mitgearbeitet.
Horst Pohlmann ist darüber hinaus Mitglied des ISTQB® Executive Commitee (ISTQB®
EXEC) und als Treasurer (Schatzmeister) für die ISTQB® Finanzen verantwortlich. Des
weiteren leitet er das GTB Exam Panel und die ISTQB® WP Examination.

has participated in both the ISTQB® glossary as well as the new Certified Tester
Foundation Level syllabus in both its international as well as its national versions.
Horst Pohlmann is in addition treasurer in charge of ISTQB® finances and a member of
the ISTQB® Executive Committee (ISTQB® EXEC). Also, he is heading up the GTB Exam
Panel and the ISTQB® WP Examination.

Horst Pohlmann 

(stellv. Vorsitzender GTB,
Lemförder Electronic GmbH)
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DIE MITGLIEDER DES GTB · MEMBERS OF THE GERMAN TESTING BOARD

ist vor allem in den Arbeitsgruppen „Hochschulen“,„Expert Level“ und „Examination
Panel“ aktiv und Mitglied der ISTQB® Expert Level Arbeitsgruppe.

has been primarily active in the “university”, “Expert Level” and “examination panel”
working parties and is member of the ISTQB® Expert Level working party.

Prof. Dr.
Ina Schieferdecker 

(TU Berlin,
Fraunhofer FOKUS)

setzt sich dafür ein, dass beim GTB alle wichtigen Fäden zum Thema Software-Test 
in Deutschland zusammenlaufen – sei es für Veranstaltungen, als Service- und Info-
stelle oder als Hüter der Ausbildungsqualität.

has been active in ensuring that at GTB all the important leads on the subject of
software testing converge  in Germany, be it organised events, acting as a service and
information point or as guardian of the quality of training.

Anton Schlatter

(Logica Deutschland
GmbH & Co. KG)

legt in der Working Party „Advanced Level“ und „Expert Level“ besonderen Wert auf
professionelle Testerausbildung – und wacht mit ihren Kollegen darüber, dass die
entsprechenden GTB Lehrpläne immer up to date sind.

places special emphasis in the working party “Advanced Level” and “Expert Level” 
on professional training of testers and with her colleagues sees to it that the
corresponding GTB curriculum is always up to date.

Maud Schlich 

(IT-PROJECT-SERVICE)

setzt sich vor allem für das Thema „Qualität in der Softwaretester-Ausbildung“ ein.

is primarily involved with the subject of quality in software tester training.

Prof. Dr. Andreas Spillner 

(Hochschule Bremen) 

leitet beim GTB die Akkreditierungsstelle für die Schulungsanbieter.

manages the accreditation office for training providers at GTB.

Sabine Uhde

(sepp.med gmbh)
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leitet die Arbeitsgruppe Foundation Level der Testerausbildung und arbeitet mit in
der Arbeitsgruppe Advanced Level. Außerdem vertritt sie das GTB im Thema Founda-
tion Level beim ISTQB®.

is chair person of the Foundation Level tester training working party and participates
in the work of the Advanced Level working party. In addition she represents the GTB on
Foundation Level issues at ISTQB®.

Stephanie Ulrich

liegt vor allem die Unabhängigkeit des GTB am Herzen. Wichtig ist ihm, dass das GTB
auch in Zukunft weder einzelnen Werkzeug-Herstellern noch Beratern verpflichtet
ist.

is mainly concerned with the independence of the GTB. He feels that it is important
that GTB, in the future as well, is not under any obligations to specific manufacturers
or consultants.

Prof. Dr. Mario Winter

(FH Köln)

ist stellvertretende Leiterin der „Technical Advisory Group“ (TAG).

is deputy head of the “Technical Advisory Group"(TAG).

Anke Löwer 

(corporate quality
consulting GmbH) 

ist Teil der Arbeitsgruppe „Glossary“ im GTB. Weiterhin möchte er in die Lehrplan-
gestaltung seine Erfahrungen im Bereich des Testens sicherheitskritischer Software
einbringen.

belongs to the GTB working party “Glossary“. In addition to this, he wants to
contribute his experience in the testing of safety-critical systems in the area of syllabus
development.

Werner Lieblang 

(Diaz & Hilterscheid
Unternehmensberatung
GmbH) 

seit 2009 unterstützt Jörn Münzel das German Testing Board (GTB) im Bereich
werkzeuggestütztes Changemanagement und engagiert sich für die Technical
Advisory Group der Trainingsprovider im GTB.

has supported the German Testing Board since 2009 in the area of tool-supported
change management and is involved with the Technical Advisory Group of the training
providers in the GTB.

Jörn Münzel

Seit dem 01. 01. 2010 Mitglied im GTB:
Since 2010, 01, 01 member of the German Testing Board:
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